
Furmint  FU 
Synonyme Bezeichnungen: Zapfner, Mosler (AT), 
Furminth (HU, SK), Sipon (SL)  

Herkunft: traditionelle Rebsorte, vermutlich aus 
Ungarn  

Abstammung: Heunisch-Sämling mit genetischer 

Ähnlichkeit zu anderen ungarischen Sorten, zweite 
Elternsorte Alba imputotato  

Verbreitung in Österreich: ca. 30 ha, 
Neusiedlersee, Rust 

Ampelographische Merkmale: 

Merkmale während der Blütezeit  
Junger Trieb: stark wollig behaart, Anthocyanfärbung 
fehlt, halb aufrechte bis waagrechte TriebhaItung, 
diskontinuierliche Verteilung der langen Ranken 
Internodien: ventral grün, dorsal grün 
Knospenschuppen: grün (Anthocyanfärbung fehlt)   
Junges Blatt - Oberseite: ganze Blattfläche gelblich 
Junges Blatt - Unterseite: starke Behaarung zwischen den Nerven 

Beobachtungszeitraum vom Beerenansatz bis zum Weichwerden der Beeren  
Ausgewachsenes Blatt: kreisförmig bis fünfeckig, fünflappig und nach oben eingerolltes Profil, 
Hauptnerven auf der Blattoberseite grün, Spreite sehr schwach gewaffelt und sehr schwach blasig, 
Blattzähne gerade bis rund gewölbt, Stielbucht wenig offen bis etwas überlappend mit U-förmiger 
Basis, nicht von Nerven begrenzt, Zähne in der Stielbucht und in den oberen Seitenbuchten fehlen, 
Blattunterseite stark behaart, Beborstung der Hauptnerven mittel bis stark 



Traube und Beere während der Reife  

Traubenstiel: sehr kurz (< 3 cm) 
Traube: lang (18-25 cm), dichtbeerig, Grundtraube 
zylindrisch mit ein bis drei Flügeln, Beitraube mittel 
bis groß 
Beere: oval (1 = 14-20 mm, b = 14-20 mm), 
Einzelbeerengewicht gering bis mittel (2-4 g), Haut 
grün bis gelb und Fruchtfleisch ungefärbt, 
Geschmack neutral, Samen vollständig entwickelt  

Phänologie: 

Austrieb früh 

Blütezeit  mittel 

Reifezeit  spät 

Winterfrost-Resistenz  schwach 

Frühjahrsfrost-Regeneration  schwach 

Plasmopara-Toleranz  schwach 

Oidium-Toleranz  sehr schwach 

Botrytis-Toleranz  schwach 

Platzneigung  mittel 

 

Agrarische Eigenschaften:  
benötigt hochwertige, warme, trockene, kalkreiche 
Lagen, anfällig gegen Heu- und Sauerwurm, 
unregelmäßige Erträge  

Qualitätsprofil der Weine:  
sehr säurereicher Wein, daher erst im hohen 
Prädikatsbereich zufriedenstellende Qualität, Wein 

üblicherweise extrakt- 
und alkoholbetont  

Züchterische Bearbeitung:  
heimische Z-Klone B 4/2 und B 13/1, in Ungarn mit Bouvier gekreuzt 
und daraus die Sorte Oremus entwickelt, hierzulande Oremus ohne 
Bedeutung  
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